
Schmieden für Anfänger
Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Reihe „Spinnstube“

Samstag, 26.08.2017
10-18 Uhr 

Freilichtmuseum Königspfalz Tilleda

Kontakt und Rückmeldung

Landesheimatbund Sachsen-Anhalt e. V.
Geschäftsstelle Halle
Magdeburger Straße 21
06112 Halle (Saale)
Tel: 0345 - 29 28 610
Fax: 0345 - 29 28 620
E-Mail: info@lhbsa.de
web: www.lhbsa.de
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Gefördert durch das Land 
Sachsen-Anhalt

Während der Veranstaltung wird fotografi ert. Die Bil-
der werden ggf. für die Öffentlichkeitsarbeit des Lan-
desheimatbundes Sachsen-Anhalt e.V. verwendet. 
Wenn Sie nicht auf den Aufnahmen erscheinen möchten, 
bitten wir Sie, dies vor Veranstaltungstermin schriftlich zu 
erklären, anderenfalls gilt Ihr Einverständnis.

Veranstaltungsort:

Freilichtmuseum Königspfalz Tilleda
Ernst-Thälmann-Straße 4c
06537 Kelbra OT Tilleda

Fotos:www. pixabay.com

Für angemeldete Teilnehmer sind der Eintritt und die Teil-
nahme gebührenfrei. Festes Schuhwerk und Schutzklei-
dung zum Schmieden sind erforderlich! Die An- und Ab-
reise  erfolgt in eigener Regie. Gegen eine geringe Gebühr 
können vor Ort Essen und Trinken erworben werden.



wird. Sie diente den reisenden Kaisern und Königen als 
Wohnort und Stützpunkt. Heute gilt die Königspfalz Tilleda 
als einziger vollständig ausgegrabener Ort dieser Art. 

Tunichtgut-Folkmusik

Am Nachmittag sorgt die Band „Tunichtgut“ aus Sanger-
hausen mit handgemachter Musik aus Deutschland und 
ganz Europa für Unterhaltung. Dabei gibt es die Möglich-
keit zum gemeinsamen Singen und Tanzen.

Programm

10.00 Uhr 	 Begrüßung und Vorstellung der 		
		  Königspfalz Tilleda 
 
10.30 Uhr 	 Einführung in das Schmiedehandwerk 

11.00 bis 18.00 Uhr 	 Schmieden 
Außerdem wird eine Führung durch die Pfalz angeboten. 

ab 12 Uhr	 Essen und Trinken 	  
		  (gegen Entgelt) 

15-16 Uhr 	 Konzert Tunichtgut

Spinnstube früher

In den Wintermonaten trafen sich einst Mädchen und jun-
ge Frauen zur gemeinsamen handwerklichen Betätigung. 
Die Treffen dienten nicht nur dem Zweck, Leucht- und Heiz-
material einzusparen, sie sollten auch die eintönige Arbeit 
durch Geselligkeit angenehmer machen. Ursprünglich wur-
de an diesen Abenden Wolle und Flachs versponnen, später 
wurde dies durch andere Handarbeiten ersetzt. Nach ge-
taner Arbeit ging man zum heiteren Teil des Abends über: 
nun trafen die jungen Männer ein, mit denen die Mädchen 
gemeinsam sangen, tanzten oder spielten.
Spinnstuben waren bis weit ins 19. Jahrhundert hinein Orte, 
an denen sich die Jugend unter den wachsamen Augen der 
Spinnstubeneltern kennenlernen konnte. Dennoch ging es 
dabei nicht immer sittsam zu.

Spinnstube heute

Seit langem trifft sich die Jugend nicht mehr in Spinnstu-
ben. Dennoch hat die Idee der gemeinsamen handwerk-
lichen Betätigung sowie des gemeinsamen Singens und 
Tanzens nichts an Aktualität eingebüßt.
Bei der modernen Adaption der Spinnstube sollen zum ei-
nen alte Handwerke und Bräuche vermittelt werden. Zum 
anderen werden frühere Formen der Geselligkeit wieder 
erweckt.

Schmieden

Bei dieser Spinnstube erhalten Sie einen umfassenden Ein-
blick in das Schmiedehandwerk. Zunächst gibt der Schmied 
eine Einführung in die Geschichte des Schmiedens sowie 
in die Funktionsweise einer Schmiede. Danach können Sie 
sich selbst an grundlegenden Techniken und Handgriffen 
versuchen. Unter Anleitung des Schmieds kann jeder Teil-
nehmer individuell einen Gegenstand anfertigen.

Königspfalz Tilleda

In Tilleda befand sich eine im Mittelalter von Kaisern und 
Königen genutzte Residenz, die auch als Pfalz bezeichnet 

Anmeldung

Wir bitten um Anmeldung bis zum 23.08.2017.
(unter Angabe der untenstehenden Punkte)
 
per E-Mail: spinnstube@lhbsa.de  
per Post (Adresse umseitig) oder
per Telefon:0345 29 28 610 oder Fax: 0345 29 28 620 

Ich werde teilnehmen:

Anzahl der Personen:                  

Name, Vorname 

Institution 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon | Fax 

E-Mail

Datum, Unterschrift


